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Einleitende Bemerkungen des Herausgebers 

Das vorliegende Heft bringt den Inhalt der auf dem Treffen in Freiberg gehaltenen Vorträge 

(6) und Poster (4). [Ein Vortrag ist angekündigt, ein weiterer wird an anderer Stelle veröffentlicht, 

zu einem Referenten ließ sich leider kein Kontakt herstellen.] Außerdem befassen sich vier Arbeiten 

mit faunistischen Neuzugängen, eine Arbeit mit der Wanzen-Fauna von Albanien und eine zu 

einem interessanten Verhalten der Larve der Staubwanze. 

Vor allem aber findet sich die Ankündigung für das Treffen 2023 am Königssee bzw. im 

Nationalpark Berchtesgaden auf den folgenden Seiten. 

H.J. Hoffmann 
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Einladung zur 
49. Tagung der "Arbeitsgruppe mitteleuropäischer Heteropterologen" 

vom 18. bis 20. August 2023 im Nationalpark Berchtesgaden 
 
Liebe Wanzologinnen und Wanzologen, Begleiterinnen und Begleiter, 
 
mit großer Mehrheit wünschten sich die Teilnehmer unserer letztjährigen Tagung in Freiberg, dass 

ich für 2023 ein Treffen im Nationalpark Berchtesgaden arrangiere. Freundlicherweise hat der 

Nationalpark nun für uns seinen Tagungsraum am 19.08.2023 reserviert, so dass ich Euch alle 

herzlich einladen kann zu dieser Tagung. 
 
Ich möchte unser bewährtes Muster beibehalten: 

Freitag, 18.08.2023 ab 18 Uhr: Ankunft und gemütliches Beisammensein im Gasthof  

                        Goldener Bär, Weihnachtsschützenplatz 4,D- 83471 Berchtesgaden, Tel:08652 2590,   

                        Email: info@gasthof-goldener-baer.de; https://www.gasthof-goldener-baer.de/ 

Samstag, 19.08.2023: 

Vormittag: Vorträge im Nationalparkzentrum „Haus der Berge“ (Hanielstraße 7,  

                    D-83471 Berchtesgaden,  

https://www.nationalpark-berchtesgaden.bayern.de  

                    /infostellen/haus_der_berge/index.htm) 

a) WOLFGANG DOROW: Begrüßung, Vorstellung des Tagungsablaufs und der  

                    Exkursionsziele 

b) NN: Grußwort NP 

c) NN: Vorstellung des NP (Geschichte, Lebensräume, Forschung) 

d) NN: Die bisher bekannte Wanzenfauna des Nationalparks Berchtesgaden 

e-y) NN: Vorträge nach Anmeldung 

z) KLAUS VOIGT: Schlussbesprechung und Beschluss über den Tagungsort 2024 
 

Mittagessen: Restaurant SPIESSBERGER (Hanielstraße 7 im Haus der Berge, D-83471 

Berchtesgaden, Tel: 08652 9787575, mail@spiesberger-alpenkueche.de oder 

watzmannpraline@gmail.com, https://www.spiesberger-alpenkueche.de/) 
 

Nachmittag: Exkursion 1 ins Wimbachtal. Lebensräume: Wald, Gebüsche, Bach mit  

                                         Schotterflur, Felsschuttgesellschaften 

Begleitprogramm: Näheres folgt 

Abendessen: Restaurant Bräustüberl BANKHAMMER Hofbrauhaus Berchtesgaden 

(Bräuhausstraße 13, D-83471 Berchtesgaden, Tel: +49 8652 976724, e-mail: 

info@braeustueberl-berchtesgaden.de, https://braeustueberl-berchtesgaden.de/) 
 

Sonntag 20.08.2023: 

Exkursion 2: mit der Jenner-Seilbahn zur Bergstation, von dort kurze Wanderung zur 

Jenner Aussichtsplattform und zum Schneibsteinhaus. Lebensräume: Almwiesen, 

Grünerlengebüsche, Latschengebüsche, Wald. Einkehrmöglichkeiten in der 

Bergstation und im Schneibsteinhaus. 

Begleitprogramm: Näheres folgt 

mailto:info@gasthof-goldener-baer.de
https://www.nationalpark-berchtesgaden.bayern.de/infostellen/haus_der_berge/index.htm
https://www.nationalpark-berchtesgaden.bayern.de/infostellen/haus_der_berge/index.htm
mailto:watzmannpraline@gmail.com
mailto:info@braeustueberl-berchtesgaden.de
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Bitte meldet Euch bei mir (wdorow@senckenberg.de) bis spätestens zum 28.02.2023, ob Ihr 

teilnehmen möchtet oder nicht teilnehmen könnt, damit ich alles organisieren kann. Wichtig sind 

dazu folgende Angaben (bitte diesen Block einfach kopieren, ausfüllen und an mich zurücksenden): 

 

Kontaktperson und e-mail-Adresse: 

 

 

Anzahl Personen Tagung:  

Anzahl Personen Begleitprogramm:  

Anzahl Personen Abendessen 18.08.:  

Anzahl Personen Mittagessen 19.08.:  

Anzahl Personen Exkursion 19.08.:  

Anzahl Personen Begleitprogramm 19.08.:  

Anzahl Personen Abendessen 19.08.:  

Anzahl Personen Exkursion 20.08.:  

Anzahl Personen Begleitprogramm 20.08.:  

Ich möchte einen Vortrag halten.  

   Titel: 

 

 

   Dauer:  

 

Wie Ihr alle wisst, ist Berchtesgaden ein sehr beliebtes Urlaubsziel. Nach eigener Erfahrung 

haben die Hotels wenig Lust, sich für 2 Übernachtungsbuchungen ganze Wochen zu blockieren. 

Wenn man einen Urlaub damit koppelt, sind sie schon deutlich interessierter. Das 

Fremdenverkehrsamt hatte versprochen, mir bis zum 28.01.2023 Hotels zusammenzustellen, die 

gewillt sind, für uns Abrufkontingente zur Verfügung zu stellen. Leider haben sie sich nicht 

gemeldet. Daher muss ich Euch bitten, über die diversen gängigen Portale oder über 

https://www.berchtesgaden.de/kontakt-team/tourist-infos selbst eine Unterkunft zu buchen. 

 

Herzliche Grüße und noch alles Gute fürs neue Jahr 
 
Wolfgang (Dorow) 
 

 

mailto:wdorow@senckenberg.de
https://www.berchtesgaden.de/kontakt-team/tourist-infos
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Wanzen im Spülsaum der Ostsee 

SIEGFRIED RIETSCHEL 

An der Wende August/September 2021 beobachtete mein Bruder Dr. GERHARD RIETSChel an 

der Westküste des Darss/Ostsee zwischen Graal Müritz und Ahrenshoop in den Strandsäumen eine 

Anhäufung toter Elasmostethus interstinctus (LINNAEUS, 1758) (Abb. 1). Am 31.08.2021 waren es 

bei Ahrenshoop in einem schmalen Streifen 50 - 200  Exemplare je lfdm, am 02.09.2021 bei Graal-

Müritz ca. 100 Exemplare je lfdm (Abb. 2). Der wanzenführende Strandsaum konnte in mehreren 

Abschnitten auf mehrere Kilometer verfolgt werden. Insgesamt dürften an der Westküste des Darss 

mehrere Millionen Elasmostethus angeschwemmt worden sein, wobei unklar bleibt, ob bei nur einer 

Tide oder an mehreren Tagen. 
 

Die Tiere waren mit Fühlern und Beinen voll ausgefärbt erhalten und lagen überwiegend (ca. 

60%) auf dem Rücken. Die Flügeldecken waren bei fast allen geschlossen. Bei Ahrenshoop war der 

Sand am Strand weitgehend sauber, bei Graal-Müritz mit Resten von Algen, Tang und Seegras 

durchsetzt.  
 

Für die Anhäufung von etwa 1-2 Millionen Wanzen an einem oder wenigen Tagen kann nur 

ein massenhaftes Ausschwärmen der fertig entwickelten Tiere von Birken und Erlen als ihren 

Wirtsbäumen angenommen werden. Ursache war wohl ein deutlicher Wetterumschwung zwischen 

dem 25.08.2021 und 02.09.2021 im Gebiet der südlichen Ostsee. Das vorher kühle und regnerische 

Wetter klarte am 29.08.2021 auf, und die Tagestemperaturen von vorher 14-18°C stiegen bis auf 

23°C an. Zugleich wechselte der Wind von W/SW auf N bis NE. 
 

Mit dem Wechsel der Hauptwindrichtung kann die Herkunft der Elasmostethus nur auf den 

ca. 40-60 km entfernt liegenden Inseln Dänemarks oder im südlichen Schweden vermutet werden. 

Das Ausschwärmen von Elasmostethus interstinctus nach Abschluss der Entwicklung steht als 

saisonaler Ausbreitungsflug wohl im Zusammenhang mit der Suche nach Überwinterungs-

quartieren. Auslöser dürfte der deutliche Wetterwechsel mit Temperaturanstieg und dem auf N 

wechselndem Wind gewesen sein. Der Nordwind muss große Schwärme der Tiere über die Ostsee 

verweht haben, wo sie möglicherweise irrtümlich auf Feldern von treibendem Tang und Seegras 

niedergingen. Zumindest wäre dies eine Erklärung für die bei fast allen Tieren geschlossenen 

Flügeldecken.  

 

Während des 48. Jahrestreffens der Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen in 

Freiberg/Sachsen im September 2022 gab PETER GÖRICKE einen wichtigen Hinweis zu den totem 

Elasmostethus im Strandsaum. Ihm hatte Dr. STEFFEN BÖTTCHER berichtet, dass am 30.08.2021 

etwa 2 km östlich von Kap Arkona/Rügen eine Massenansammlung von Elasmostethus an 

steinigem Strand auftrat. Er beschrieb sie so: „ca. 20-50 Tiere pro m
2
 und bei ca. 20 km Küstenlinie 

vorsichtig geschätzt insgesamt ca. 500.000 Exemplare insgesamt. Fast alle Tiere lebten und 

krabbelten im Uferbereich herum“ (P. GÖRICKE, e-mail). Von zwei mitgebrachten Exemplaren 

identifizierte P. GÖRICKE eines als Elasmostethus minor HORVATH, 1899. Datum und Häufigkeit 

dieser lebenden Wanzen stimmen also weitestgehend mit den Funden toter Elasmostethus 

interstinctus 1—3 Tage später an den ca. 70-90 km weiter im Südwesten gelegenen Stränden von 

Ahrenshoop und Graal-Müritz überein. Die noch lebenden Elasmostethus von Kap Arkona und die 

bis fast 100 km entfernt an der Küste des Darß angeschwemmten toten Elasmostethus von 

Ahrenshoop und Graal-Müritz gehörten vermutlich den gleichen, größeren Schwärmen an, die aus 

Gebieten ihrer die Heimat in Dänemark oder Südschweden mit den damals vorherrschenden 

nordöstlichen Winden über die Ostsee geweht wurden. Dabei erreichten die Wanzen auf Rügen 

einen Tag früher das Land und kamen nicht auf See um.  
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Der Einzel-Fund von E. minor auf Rügen kann zufällig oder lokal sein oder auch so gedeutet 

werden, dass Tiere dieser auf Lonicera-Arten lebenden Art im Schwärmen der nahe verwandten 

Birkenwanze mitgeflogen sind.  
 
Danksagung: 

Der Verfasser dankt PETER GÖRICKE, Ebendorf und Dr. STEFFEN BÖTTCHER, Delitzsch, für ihre Mitteilungen. 
 
Ausführlichere Darstellung und Literatur in: 

RIETSCHEL, S. (2022): Eine Anhäufung  toter Birkenwanzen in Spülsäumen der Ostsee (Heteroptera, Acanthosomatidae, 
Elasmostethus interstinctus (LINNAEUS, 1758). - Carolinea 80, Karlsruhe, im Druck. 

 
Anschrift des Autors:  

Prof. Dr. Siegfried Rietschel, Waldrebenweg 6, D-76149 KARLSRUHE,  

                                                 email: rietschel.siegfried@gmail,com 

  
Abb. 1: Elasmostethus interstinctus im Spülsaum. Arenshoop 31.08.2021.  

         Größe der Körper ca. 10-11 mm              ( Fotos G. RIETSCHEL) 
 

  
Abb. 2: Spülsaum mit Algen, Tang und Elasmostethus interstinctus  

(LINNAEUS, 1758).  Graal-Müritz 02.09.2021 

 

 

mailto:rietschel.siegfried@gmail,com


6                                                             HETEROPTERON  Heft 68 / 2023 

Aus dem Dunkel ins Licht: Die Entdeckung einer bislang unbekannten 
Wasserwanzenart in Deutschland 

MICHAEL J. RAUPACH*, NELE CHARZINSKI, ADRIAN VILLASTRIGO, WERNER BECKMANN, 

MARTIN M. GOSSNER, ROLF NIEDRINGHAUS, PETER SCHÄFER & LARS HENDRICH 

                                                                                                                                *Korrespondierender Autor 

 
Zusammenfassung: 
 

In den letzten Jahren hat sich das DNA-Barcoding als gängiges Verfahren in der molekularen Artidentifikation 
etabliert. In diesem Zusammenhang konnten Hinweise für eine bislang übersehene Wasserwanzenart innerhalb der 
Zwergrückenschwimmer (Pleidae) in Deutschland gefunden werden. Bislang war nur eine Art für Deutschland und 
Europa bekannt. Ergänzende molekulare Daten als auch morphologische Charakteristika bestätigen die Existenz der 
bislang übersehenen Art. Weitere Studien werden durchgeführt, um diese Ergebnisse genauer zu analysieren und die 
neue Art nach modernen cybertaxonomischen Richtlinien zu beschreiben. 
 
Abstract: 
 

During the last years DNA barcoding has become a common procedure for species identification. As part of a 
comprehensive survey of the water bugs of Germany, our study gave first evidence for the presence of an overseen 
pygmy backswimmer species in Germany and Europe. Additional molecular data as well as detailed morphological 
characteristics support the existence of this new species. Further studies are performed to analyze these results more in 
detail and to describe the new species following modern cybertaxonomic guidelines. 

 

Einleitung 
 

Innerhalb der Wasserwanzen sind die Pleidae oder Zwergrückenschwimmer mit weltweit 

etwa 40 bekannten Spezies eine eher artenarme Familie, welche die Gattungen Heteroplea COOK, 

2011, Neoplea ESAKI & CHINA, 1928, Paraplea ESAKI & CHINA, 1928, und Plea LEACH, 1818 

umfasst. In Europa kommt lediglich der Wasserzwerg Plea minutissima LEACH, 1817 vor. Man 

findet die Art in stark verkrauteten, stehenden oder langsam fließenden Gewässern verschiedenster 

Art zwischen Wasserpflanzen umherkletternd, wenig schwimmend, und sogar unter geschlossenen 

Wasserlinsendecken (WEFELSCHEID 1912, WACHMANN et al. 2006). Die Migrationsfähigkeit ist 

reduziert, da die meisten Individuen flugunfähig sind. Zwischen Vorder- und Mittelbrust besitzen 

beide Geschlechter ein Zirporgan (WEFELSCHEID 1912, WACHMANN et al. 2006, DECKERT & 

WACHMANN 2020). Das Sekret der thorakalen Wehrdrüsen enthält Wasserstoffperoxid, welches als 

ein Schutzmittel für die Körperoberfläche gegen Mikrobenbewuchs verwendet wird (KOVAC & 

MASCHWITZ 1989). Zur Verteilung des Sekrets verlassen die Tiere von Zeit zu Zeit das Wasser. 

Wasserzwerge ernähren sich typischerweise von anderen kleinen Wasserarthropoden wie 

Stechmückenlarven, Muschelkrebsen oder Wasserflöhen. 

 In den letzten Jahren hat sich das so genannte „DNA-Barcoding“ als zuverlässige, schnelle 

und kostengünstige molekulare Methode zur Artdetermination in der nationalen wie internationalen 

Forschungslandschaft fest etabliert (u.a. HEBERT et al. 2004, WÄGELE 2016). Im Zuge der 

Erstellung einer DNA-Barcode-Bibliothek für die Wasserwanzen und Wasserläufer Deutschlands 

wurden für Plea minutissima zwei divergente Sequenzgruppen ermittelt (vgl. HAVEMANN et al. 

2018). Die Distanz zwischen beiden Clustern lag mit rund 8,2 Prozent deutlich höher als man es 

typischerweise für die innerartliche Variabilität einer Art erwarten kann. Handelt es sich hierbei 

tatsächlich um eine bislang unentdeckte Art? Um dies zu prüfen, erfolgte die Generierung weiterer 

Barcodes von Tieren aus ganz Europa sowie die Sequenzierung vollständiger mitochondrialer 

Genome und kernkodierter 18S rRNA-Gene ausgewählter Individuen. Parallel dazu wurden 

zahlreiche Tiere beider Geschlechter umfangreich morphologisch untersucht.  
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Methoden 
 

Detaillierte Angaben zur DNA-Barcode-Probenbearbeitung finden sich in RAUPACH et al. 

(2014) und HAVEMANN et al. (2018). Informationen zur Sequenzierung der mitochondrialen 

Genome finden sich bei RAUPACH et al. (2022), während Informationen zur Sequenzierung des 

nuklearen 18S rRNA-Gens bei BEERMANN et al. (2018) nachgelesen werden können. Die 

morphologischen Arbeiten basieren auf Vorgehensweisen, wie sie für Zwergrückenschwimmer 

typisch sind (s. COOK et al. 2020). 

 

Ergebnisse und Diskussion 
 

Insgesamt wurden DNA-Barcodes von über 170 Individuen aus verschiedenen Regionen 

Europas, unter anderem aus der Schweiz, Österreich, England, Italien und der Ukraine, analysiert. 

Alle untersuchten Vertreter der Zwergrückenschwimmer verteilen sich auf zwei Cluster (A, C). 

Abb, 1 zeigt die Auftrennung der DNA-Barcodes sowie die geographische Verteilung der 

untersuchten Wasserwanzen. Auffällig ist die geographische Verteilung der Cluster: 

Zwergrückenschwimmer des Clusters A kommen eher in der Westhälfte Europas vor, während die 

Vertreter des Clusters C eine kontinentale Verbreitung aufweisen. An verschiedenen Fundorten, 

unter anderem in Niedersachsen und dem Saarland, treten Vertreter beider Cluster dagegen 

sympatrisch auf. Die Analyse der mitochondrialen Genome von Vertretern beider Cluster zeigte, 

dass sich die Divergenz nicht nur auf das Barcodefragment, sondern auf das gesamte Genom 

erstreckt. Der Vergleich der 18S rRNA-Gensequenzen untermauerte die Aufspaltung und die 

Existenz von zwei nah verwandten aber eindeutig distinkten Arten (nicht gezeigt).  

Im Gegensatz zu der klaren molekulargenetischen Auftrennung gestaltete sich die 

Identifizierung beider Arten mit Hilfe morphologischer Merkmale dagegen deutlich schwieriger. 

Dies ist aber auch nicht überraschend, denn ansonsten wäre die bislang übersehene Art vermutlich 

in der Vergangenheit bereits entdeckt worden. Typische Merkmale, wie man sie zur Unterscheidung 

von anderen Zwergrückenschwimmern verwendet, zum Beispiel die Körperfärbung, 

charakteristische Borsten- oder Porenmuster sowie die Form der Subgenitalplatte (vgl. COOK et al. 

2020), erlauben keine Unterscheidung. Beide Arten können nur anhand der Form der männlichen 

Paramere einwandfrei unterschieden werden. Unsere Ergebnisse demonstrieren, dass selbst im gut 

erforschten Deutschland bzw. Europa bislang übersehene, noch nicht beschriebene Arten 

nachgewiesen werden können. DNA Barcodes spielen in diesem Zusammenhang eine zentrale 

Rolle (z.B. CHIMENO et al. 2021). Die Zukunft wird zeigen, ob es auch innerhalb der Wanzen noch 

weitere unbekannte Arten gibt. 
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Abb.1: Neighbour-Joining-Topologie der DNA-Barcode-Sequenzdaten aller analysierten Individuen der Gattung Plea 

spp. basierend auf K2P-Distanzen sowie deren räumliche Verbreitung in Europa. 

                                                                Illustration: GERHARD STRAUSS (www.corisa.de). 

 

Anschrift des Verfassers: 

PD Dr. Michael J. Raupach, Sektion Hemiptera, Zoologische Staatssammlung München 

                                              Münchhausenstraße 21, D-81247 MÜNCHEN,   e-mail   raupach@snsb.de 

  

http://www.corisa.de/
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ĂDie Wanzenfauna in der Weidelandschaft Lichterfelde-S¿dñ 
                                                     (Kurzfassung des Vortrags in Freiberg) 

HERBERT WINKELMANN 

 
Nein, eine Beweidung mit Flußpferden, wie bei der Landesgartenschau in Beelitz angeregt, 

wird trotz Klimawandels nicht kommen, dazu trocknet die Region Berlin/Brandenburg zu stark aus. 

Die Eignung von Wanzen zur Dokumentation der Biodiversität konnte der Autor bereits im 

Schulprojekt „Schulhofdschungel“ und bei der Anlage eines „Wanzenbeetes“ erproben. Aber leider 

sind inzwischen sowohl von den älteren als auch von den jüngeren Wanzen-Experten (Abb. 1) nicht 

mehr alle aktiv, so dass der Autor sich weiterhin mit dieser Gruppe beschäftigen muss. 

  
Abb. 1: Frau Dr. GÖLLNER-SCHEIDING (†) im Berliner Naturkundemuseum  

mit Schülern der PAUL-MOOE-Schule. 
 

In den letzten Jahren wird es in Berlin/Brandenburg zur Mode Grünflächen, insbesondere 

Schutzgebiete, durch Beweidung zu pflegen. Allerdings entwickeln sich immer mehr Flächen zu 

zooähnlichen Attraktionen, wo sich die Tierliebe der Berliner in der Fütterung der Weidetiere 

ausdrückt. Obwohl bunte Schautafeln den erwünschten Idealzustand zeigen, ist der tatsächliche 

Zustand nach längerer Beweidung meistens katastrophal. Pflanzen wie Klette und Karde breiten 

sich explosionsartig aus, verdrängen vorhandene Arten und sorgen so für zusätzliche Probleme. 

So war das Angebot, die Rüsselkäfer- und Wanzenfauna in der Lichterfelder Weidelandschaft 

zu erfassen, anfänglich wenig verlockend. Im Frühjahr 2019 begann der Autor mit regelmäßigen 

Begehungen des fast 100 Hektar großen Gebietes am südlichen Stadtrand Berlins (ausführliche 

Angaben im Internet, z.B. unter den Stichworten: „Parks Range“, „Reitgemeinschaft Holderhof“ 

und „Weidelandschaft Lichterfelde“). Der Schwerpunkt der Untersuchung lag im halboffenen 

Zentralbereich, der geplante Baubereich wurde nicht berücksichtigt. 

Entsprechend der ganzjährigen Beweidung mit Reitpferden, erfolgte auch die Erfassung 2019 

bis 2021 ganzjährig. Die mosaikartige Beweidung kleiner Teilflächen mit kleinen Pferdegruppen 

bedingte wechselnde Untersuchungsbereiche. Ein Pflanzengutachten (KÖSTLER 2020) benennt 464 

Farn- und Blütenpflanzen für das Untersuchungsgebiet, günstige Voraussetzungen für phytophage 

Insekten. Weitere frühere Untersuchungen verschiedener Tiergruppen (z.B. Vögel, Schmetterlinge, 

Laufkäfer, Bienen und Wespen) ergaben ebenfalls eine bemerkenswerte Artenvielfalt (vgl. 

ZIEHMANN et al. 2017).  
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Die Erfassung der Wanzen und Rüsselkäfer erfolgte nicht wie üblich mit einem Insekten-

Kescher, stattdessen wurde eine Frisbee-Scheibe beim Klopfen eingesetzt, die deutlich bessere 

Ergebnisse (vgl. Artenlisten) und sofortige Pflanzenzuordnungen ermöglicht (WINKELMANN 

2021b).  

Wanzen sind in Deutschland ähnlich artenreich wie Rüsselkäfer verbreitet. In Berlin sind 

aktuell noch rund 10 Prozent weniger Wanzenarten bekannt (502 Wanzen-Arten nennen DECKERT 

& BURGHARDT 2018), was vermutlich an der schwierigen Bearbeitung einiger Miriden liegt. 

In den drei Untersuchungsjahren (2019 bis 2021) konnten insgesamt 238 Wanzen-Arten 

nachgewiesen werden. In der aktuellen Berliner Roten Liste Wanzen (DECKERT & BURGHARDT 

2018) werden die folgenden 19 Arten nicht erwähnt, sie werden daher hier als neu für Berlin 

vorgestellt:   
Atractotomus parvulus, Berytinus montivagus, Cardiastethus fasciiventris, Coptosoma scutellatum, Enoplops 

scapha, Galeatus maculatus, Halticus saltator, Metopoplax ditomoides, Orthotylus flavosparsus, Oxycarenus 

lavaterae, Oxycarenus pallens, Phytocoris nowickyi, Polymerus brevicornis, Polymerus unifasciatus, Psallus 

montanus, Rubiconia intermedia, Strongylocoris luridus, Systellonotus triguttatus, Tingis ampliata. 

 

Zum besseren Verständnis werden im Gutachten einige Arten exemplarisch (mit Bild) 

vorgestellt, z.B. Aradus betulae (LINNAEUS, 1758) – (Graubraune Rindenwanze RL BLN: G, RL 

D: 3) (Abb. 2), die im Februar 2021 in rund 30 Exemplaren unter Weidenrinde aktiv war. 
 

  
Abb. 2: Die rund 1 cm große Rindenwanze Aradus betulae muss gezielt gesucht werden. 

 
Aus Berlin gibt es nur wenige mehrjährige Untersuchungen, die sich für einen Vergleich 

anbieten. Die folgende Übersicht verdeutlicht den Wert der Lichterfelder Weidelandschaft 

eindrucksvoll (R = Rüsselkäfer, W = Wanzen):  

 

Untersuchung Gesamt-
Artenzahl 

  RL Arten in Berlin   
(0, 1, 2, 3, G, R) 

Anteil der RL-Arten 

R: Tegeler Fließtal (ESSER 2011) 123 5 4,1% 

R: Biesenhorster Sand (ESSER & KIELHORN 2005) 148 21 14,2% 

R: Lichterfelder Weidelandschaft (WINKELMANN 2021) 287 49 17,1% 

W: Biesenhorster Sand (GÖLLNER 2005) 139 11 7,9% 

W: Lichterfelder Weidelandschaft (Winkelmann 2021) 238 34 14,3% 
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Die Lichterfelder Weidelandschaft gehört mit 238 Wanzen-Arten bundesweit zu den 

artenreichsten Wanzen-Gebieten (komplette Artenliste kann beim Autor angefordert werden). 

Mit den ermittelten Rohdaten über einen dreijährigen Zeitraum kann die Phänologie einzelner 

Arten vergleichend betrachtet und ihre Dominanzschwankung usw. ermittelt werden. Interessant 

sind auch die Änderungen zwischen den beiden heißen, trockenen Jahren 2019 und 2020, 

gegenüber dem kühlen, feuchten Jahr 2021. 

Bemerkenswert ist das vielfältige Fortbildungsangebot in der Lichterfelder Weidelandschaft, 

wo auch Vertreter von Naturschutzverbänden und Behörden Gelegenheit haben, vor Ort das 

Pflegekonzept und die praktische Umsetzung erleben können. Gleichzeitig stellen Experten hier 

ihre Freilandtätigkeit vor. Wanzen- und Zikadenexperten sollten dieses Angebot zur Information 

und Anschauung rechtzeitig nutzen. Nach der Teilbebauung wird nicht nur die Fläche der restlichen 

Weidelandschaft reduziert, sondern auch die drohende Nutzungsänderung zu einem 

Naherholungsgebiet (Störungen, Haustiere) wird die vorhandene Artenvielfalt deutlich reduzieren. 

Als sehr wichtige Pflegeempfehlung wird die Erhaltung und weitere Schaffung besonnter, 

offener Bereiche angesehen. Dadurch werden Saumarten gefördert, die in dichten 

Pflanzenbeständen ungünstigere Bedingungen vorfinden oder sie sogar meiden. Im Unterschied zu 

leichten Schafen können die schwereren Pferde mit ihren Hufen vegetationsfreie Trampelpfade und 

Flächen schaffen (Abb. 3). Dort sind z.B. mehr und seltene Bodenwanzen anzutreffen.  
 

   
Abb. 3: Besonders artenreich sind Saumbiotope, dazu gehören auch die natürlichen Trampelpfade. 

                             Sie werden an den Rändern bevorzugt von Pionier- und Offenlandarten besiedelt. 
 
      Fazit: Die erstaunliche Artenvielfalt in der Lichterfelder Weidelandschaft bestätigt ein  

                 sehr gutes Pflegekonzept. 
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Art- und Lebensraumerhaltung: Säume rund um die Essigrosen-
Dickfühlerweichwanze (Excentricus planicornis) 

FABIAN KLIMM 

 
Zusammenfassung: 

Excentricus planicornis (HERRICH-SCHÄFFER, 1836) ist eine Weichwanzenart aus dem Tribus Orthotylini, die 
2011 nach über 70-jährigem Verschollensein auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz bei Ebern in Unterfranken 
wieder aufgefunden werden konnte. Die Wanze ist spezialisiert auf zwei Rosenarten: die Essigrose (Rosa gallica) und 
die Bibernellrose (Rosa spinosissima). Beide Rosenarten finden sich typischerweise in wärmeliebenden Säumen, wobei 
die Lebensraumansprüche voneinander abweichen. Das Projekt „Rettet Rosi“ der Universität Würzburg in Kooperation 
mit dem Institut für Biodiversitätsinformation (IfBI) in Ebern widmet sich dem Schutz dieser Wanze. Im Rahmen des 
Projekts soll ein möglichst verträgliches Management der Säume gefunden werden, sowie weitere Vorkommen von E. 
planicornis in Bayern gefunden werden. Dafür wurden 2021 insgesamt 118 Essigrosensäume aufgesucht und mit einem 
Klopfschirm beprobt. Tatsächlich konnten 14 weitere Populationen der Weichwanze gefunden werden, die sich alle in 
Franken befinden. Für ein DNA-Barcoding wurden außerdem in fünf weiteren europäischen Ländern Individuen von E. 
planicornis gesammelt. 

 
Abstract: 

Excentricus planicornis (HERRICH-SCHÄFFER, 1836) is a mirid species from the tribus Orthotylini, which was 
rediscovered in 2011 on a former military training ground near Ebern in Lower Franconia, after being lost for more than 
70 years. The true bug is specialised on two rose species: the French rose (Rosa gallica) and the burnet rose (Rosa 
spinosissima). Both rose species are typically found in heat-loving fringes, although they differ in their specific habitat 
requirements. The project "Rescue Rosi" of the University of Würzburg in cooperation with the Institute for 
Biodiversity Information (IfBI) in Ebern is dedicated to the protection of this true bug. As part of the project, the aim is 
to find the most compatible management of the fringes possible, as well as to find further occurrences of E. planicornis 
in Bavaria. For this purpose, a total of 118 French rose stands were visited in 2021 and sampled with a beating tray. 
Fourteen additional populations of the mirid were found, all in Franconia. For DNA barcoding, individuals of E. 
planicornis were also collected in five other European countries. 

 

Säume als Übergangshabitate zwischen unterschiedlichen Habitattypen stellen wertvolle, aber 

häufig vernachlässigte Lebensräume dar. Intakte Säume bilden eine charakteristische 

Artenkombination von Pflanzen und Tieren aus. Sie bieten ein reichhaltiges Struktur- und 

Nahrungsangebot und werden als Nistplatz, Überwinterungsrefugium und Rückzugsbiotop von 

einer Vielzahl von Tiergruppen genutzt (STURM et al. 2018). Säume dienen außerdem dem Wind- 

und Erosionsschutz, auch als Lebensraum für landwirtschaftliche Nützlinge und können an 

Ackerrändern als Schadstofffilter für umliegende Habitate fungieren. Von den Säumen aus kann 

eine Wiederbesiedlung landwirtschaftlich genutzter Flächen nach Feldbestellung oder 

Grünlandnutzung erfolgen. Ein idealer Saum gewährleistet einen sanften Übergang von einem 

Habitat in das andere. Ein solcher zwischen Offenland und Wald sollte idealerweise aus einem 

Krautsaum mit (mehrjährigen) Stauden, einem Strauchgürtel mit Jungbäumen und Sträuchern und 

einem Waldmantel mit Bäumen verschiedener Arten bestehen. 

Trotz des erwiesenen ökologischen Wertes gibt es keine spezifischen Förderprogramme für 

die artenreichen Übergangssäume (STURM et al. 2018). Trocken-warme Säume werden in 

Deutschland als gefährdet bis stark gefährdet eingestuft. Gründe für die Gefährdung sind in 

angrenzender intensiver Nutzung, Ablagerungen, Verbrachung und Saumbegradigung zu sehen. Die 

Verbuschung von Offenlandhabitaten wird zudem meist als negativ betrachtet und ihr wird mit 

starkem Rückschnitt der Gebüsche begegnet.  

Excentricus planicornis ist eine unauffällige schwarze Weichwanze von etwa 5 mm Größe 

(Abb. 1). Die Art entwickelt sich an der Essigrose (Rosa gallica) sowie an der Bibernellrose (Rosa 

spinosissima) (MANDERY et al. 2021). Die Larvalstadien werden ab Anfang Mai gefunden. Die 

Entwicklung zur Imago erfolgt Anfang Juni. Spätestens Ende Juli werden keine Individuen mehr 

gefunden. Die Eier, die in die Stängel der Wirtspflanzen gelegt werden, überwintern. Dieser 

Überwinterungsmodus macht die Art sehr anfällig für nach der Eiablage stattfindende 
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Pflegemaßnahmen an den Rosen. Während sich die Nymphen phytophag vom Phloemsaft der 

Rosen ernähren, stellen die Imagines ihre Ernährung auf tierische Kost um und erbeuten auf den 

Rosen lebende Blattläuse wie Macrosiphon rosae (MANDERY 2012). Vor dem überraschenden 

Wiederfund 2011 auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz bei Ebern war Excentricus planicornis 

zuletzt 1936 in der Rheinhessischen Schweiz in Rheinland-Pfalz gefangen worden (WAGNER 1939). 

Für Unterfranken datiert der letzte Fund aus dem Jahr 1931 (SINGER 1952). 

Im Rahmen des vorgestellten Projekts sollten weitere Essigrosensäume in Bayern untersucht 

werden, um mehr über die Verbreitung und die Habitatpräferenzen der Wanze in Erfahrung zu 

bringen. Bestände der Bibernellrose wurden nicht miteinbezogen, da zu dem Zeitpunkt unklar war, 

ob die Art von E. planicornis genutzt wird. Die Essigrose kommt auf wechselfeuchten, tonhaltigen 

Böden des Keupers vor. Muschelkalk und Buntsandstein werden dagegen eher gemieden. 

Verbreitungsschwerpunkte sind das östliche Unterfranken und die Windsheimer Bucht in 

Mittelfranken, aber auch im Raum Regensburg sowie in Schwaben im Nördlinger Ries sind 

nennenswerte Bestände zu finden. In Bayern wird die Essigrose als „gefährdet“ (RL 3) (SCHEUERER 

& AHLMER 2003) eingestuft. Insgesamt wurden 118 Essigrosen-Säume auf das Vorkommen von E. 

planicornis untersucht. Meist fand sich die Essigrose entlang halboffener Strukturen wie 

Gehölzstreifen oder Waldsäumen (Abb. 2). Unter geeigneten Bedingungen kann die Essigrose sich 

mithilfe von Wurzelausläufern auch ins Offenland vorschieben. Als Relikt konnte die Pflanze auch 

vereinzelt in Wäldern angetroffen werden. 

E. planicornis konnte an 14 weiteren Standorten gefunden werden. Alle Fundpunkte befinden 

sich in Franken, mit Schwerpunkt auf den Haßbergen mit 6 Funden. Des Weiteren wurde die 

Wanze im LK Bamberg (3), Rhön-Grabfeld (2), Coburg, Main-Spessart, Würzburg und Neustadt an 

der Aisch gefunden werden (je 1). Offenere Habitate wurden von der Wanze klar bevorzugt (Tab. 

1). Diese wiesen im Untersuchungszeitraum von Mai bis August erwartungsgemäß die höchsten 

Durchschnittstemperaturen auf (Abb. 3). Dort bildete die Essigrose auch die vitalsten Bestände aus, 

was durch eine hohe Blütendichte verdeutlicht wird (Abb. 4). Bestände mit hoher Blütendichte 

wurden mit höherer Wahrscheinlichkeit von E. planicornis besiedelt (Abb. 5b). Außerdem war die 

Größe des Essigrosen-Saums ein wichtiger Prädiktor für das Vorkommen der Wanze (Abb. 5a). 

Es wurden außerdem fünf weitere europäische Länder aufgesucht, um verschiedene 

Populationen der Wanze genetisch zu untersuchen. Das Ergebnis dieses Barcodings soll Aufschluss 

über die genetische Struktur der Populationen geben und einen Einblick über den Genfluss bzw. die 

Dauer der Isolation der unterschiedlichen Populationen gewähren. In allen Untersuchungsgebieten 

(Sierra Nevada, Katalonien, französische Alpen, Piemont, Zentralserbien, Kosovo) konnte die 

Wanze gefunden werden. Als Wirtspflanzen wurden sowohl die Essigrose (Piemont, Zentralserbien, 

Kosovo) als auch die Bibernellrose (Sierra Nevada, Katalonien, französische Alpen, Kosovo) 

genutzt. Die Ergebnisse stehen noch aus. 

Im Rahmen des Projekts konnten wichtige Erkenntnisse zur Verbreitung und zu den 

Lebensraum-Ansprüchen von E. planicornis gewonnen werden. Um das Überleben der Art in 

Franken dauerhaft zu sichern, sind weitere Untersuchungen nötig. Aufgrund ihrer Lebensweise ist 

die Wanze hochgradig durch falsche Pflege gefährdet. Zu starke Verbuschung durch 

schnellwachsende Gehölze wie die Schlehe führt zur Beschattung der Rosen. Pflegemaßnahmen 

wie Mahd gefährden ebenfalls die Wanzenpopulationen. Um dieses Problem anzugehen, führt das 

IfBI in Ebern derzeit ein Management-Experiment durch, um den optimalen Mittelweg zwischen 

übermäßiger Verbuschung und zu intensivem Rückschnitt der Essigrose zu finden. Die 14 weiteren 

Populationen in Franken geben Grund zur Hoffnung, dass die Art erhalten werden kann. Die nun 

bekannten sieben Populationen in den Haßbergen liegen teilweise nur wenige Kilometer 

voneinander entfernt, so dass diese Populationen in genetischem Austausch stehen könnten. 
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     Tab. 1: Fundpunkte von Excentricus planicornis 
  

Landkreis Name Y X Habitattyp 

Bamberg Dörfleins 49.93704° 10.85848° Magerrasen 

Haßberge Dörflis 50.04315° 10.64655° Waldrand 

Haßberge Ebelsberg 49.97514° 10.71281° Magerrasen 

Haßberge Ebern 50.08744° 10.76051° Magerrasen 

Rhön-Grabfeld Eyershausen 50.31900° 10.51002° Magerrasen 

Main-Spessart Gauaschach 50.03862° 9.911897° Magerrasen 

Haßberge Geusfeld 49.89292° 10.49542° Mähweide 

Haßberge Greßelgrund 50.16224° 10.65654° Böschung 

Rhön-Grabfeld Herbstadt 50.34441° 10.51178° Gehölzstreifen 

Würzburg Höchberg 49.77036° 9.858166° Gehölzstreifen 

Haßberge Ibind 50.13164° 10.61048° Böschung 

Haßberge Köslau 50.04115° 10.68086° Mähwiese 

Bamberg Reckendorf 50.02559° 10.84330° Mähwiese 

Neustadt a. d. Aisch Ruthmannsweiler 49.65063° 10.50360° Mähwiese 

Bamberg Stettfeld 49.95744° 10.74533° Mähwiese 

Coburg Sülzfeld 50.28056° 10.80350° Magerrasen 
  

               
                           Abb, 1: Excentricus planicornis                                   Abb. 2: Habitattypen, in denen die Essigrose  

                                                                                              gefunden wurde 
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Abb. 3: durchschnittliche Temperatur auf den Flächen              Abb. 4: Blütendichte der Essigrosen-Bestände 

             im Untersuchungszeitraum von Mai bis August                         zum Höhepunkt der Blüte Anfang Juni 

 

 

 

 

  
Abb. 5: Generalisierte lineare Modelle mit Binomialverteilung für a) die Response von E. planicornis auf die Fläche 

             des Essigrosensaums und b) auf die Blütendichte der Essigrose 
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Aktueller Bearbeitungsstand zum Projekt ĂDie Wanzen Deutschlands II ï
Bestimmungsschl¿ssel f¿r alle Artenñ (September 2022) 

ROLF NIEDRINGHAUS, LISA STÖCKMANN & EKKEHARD WACHMANN 

 

Der Vortragstitel beim 48. Treffen der „Arbeitsgruppe mitteleuropäischer Heteropterologen" 

in Freiberg im September 2022 lautete „Das Weg-Ende ist das Ziel“. Dieser etwas „verdrehte“ 

Alltagsspruch („Der Weg ist das Ziel“), im Kern vom chinesischen Philosophen KONFUZIUS 

entlehnt („Der WEG ist ein Leben nach den Idealen der Ethik, Tugend und Treue“) sollte als 

Einstieg hinführen in die Kernaussage: „Wir sind mit dem Bestimmungsschlüssel auf einem (guten) 

Weg und verlieren das ideale Ziel und v.a. das Ende nicht aus den Augen“. 

Über den WEG dorthin und auch vom zu erreichenden ZIEL hatten wir zu Projektbeginn 

2018 schon eine Vorstellung, über das ENDE nicht so wirklich … 

 

Das Ziel: 
- Foto-basiertes Bestimmungswerk auf Grundlage des „bestehenden Wissens“ 

- Konzept für unterschiedliche Nutzerschichten (interessierter „Laie“, einsteigender Studierender, 

Planungsgutachter, Wissenschaftler) 

- Zeitlicher Bearbeitungsrahmen möglichst kurz 

- Finanzierung aus Eigenmitteln und Spenden 

- Hintergrund/Motivation:  

Verbal-unterstützte Schlüssel als Einstieg unentbehrlich; Bestimmungsschlüssel weitgehend 

vorhanden, aber z.T. veraltet, in anderer Sprache und/oder für andere Bezugsgebiete; 

Vorurteile bzgl. Wanzen abbauen; „Image-Wandel“ anstoßen; die Rolle der Wanzen als 

erwiesenermaßen gute Indikatoren bei Umweltgutachten stärken. 

 

Der Weg: 
- Band I (Bestimmungsschlüssel für alle in Deutschland vorkommenden 44 Familien und 344 

Gattungen) wurde 2020 fertiggestellt und ist seitdem im Handel für 46,00 € erhältlich  
- Band II (Bestimmungsschlüssel zu den 900 Arten der Land-und Wasserwanzen Deutschlands)  ist 

in Arbeit (Auszug in Abb. 1a/b). 
 

 
Abb. 1 a/b: Beispielseiten aus Band II 
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Die einzelnen Teilschritte sind in unterschiedlicher Art gemacht (Abb. 2):  

- verbale Kurzcharakteristik zur Biologie, Phänologie, Habitatpräferenz, Verbreitung und  

   Gefährdung  

- Zeichnungen (Strichzeichnungen der bestimmungsrelevanten Merkmale) 

- Merkmalsbeschreibungen (verbale Erläuterungen der bestimmungsrelevanten Merkmale) 

- dichotome Schlüssel (aus der Literatur übernommen, z.T. stark verändert u. ergänzt) 

- Fotos (1-3 Makro-Lebend-Fotos der jeweiligen Art, z.T. auch Larven). 

 

  
Abb. 2: Derzeitiger Stand der Bearbeitung; in rot: noch Fehlendes. 

 
Das Ende: 

Die ursprünglich anvisierte Fertigstellung Ende 2022 erwies sich als zu ambitioniert! Aber in 

Anlehnung an den zweiten großen chinesischen Philosoph LAOTSE („Nur wer sein Ziel kennt, findet 

den Weg!“) sind wir hoffnungsvoll, das Projekt-Ende „in überschaubarer Zeitspanne“ zu erreichen.  

 

Anschrift des Autors: 
 
Dr. Rolf Niedringhaus, AG Landschaftsökologie, Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg,  

                                      D-26111 OLDENBURG,   e-mail:   rolf.niedringhaus@uni-oldenburg.de 

  

mailto:rolf.niedringhaus@uni-oldenburg.de
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Neue Funde von Liorhyssus hyalinus (FABRICIUS, 1794) in NRW  
(Heteroptera: Rhopalidae) 

GREGOR TYMANN 

 

Liorhyssus hyalinus ist eine ursprünglich in der tropischen und subtropischen Region 

verbreitete Rhopalide (Glasflügelwanze) die aus dem Mittelmeerraum nach West- und Mitteleuropa 

vordringt.  

WERNER beschreibt die Ausbreitung in Deutschland (2009) und den Erstfund für NRW 

(2012). Seit einigen Jahren findet man auch auf den Internetplattformen entomologie.de und 

insektenfotos.de hin und wieder Foto-Anfragen zwecks Bestimmung dieser Art, die Fundorte liegen 

jedoch in der Regel in den südlicher gelegenen Bundesländern (Rheinland-Pfalz, Baden-

Württemberg, Bayern). Aus Nordrhein-Westfalen ist die Art aus Gevelsberg (DREES 2018), 

ansonsten nur auf der Plattform "naturgucker.de" ein am Bild verifizierbarer Fund aus Krefeld-

Uerdingen vom 12.09.2018 gemeldet. 

Im September und Oktober 2022 gelang dem Verfasser an drei Stellen im westlichen 

Ruhrgebiet der Fang mehrerer Tiere auf Gänsedistel (Sonchus sp.).  

Alle Fundorte weisen sandigen Untergrund auf; in zwei Fällen handelt es sich um 

Bergehalden, der dritte Fundort ist eine Brachfläche am Rande eines renaturierten Bachlaufs. 
 

Gladbeck (Kreis Reckling- 

5 Exemplare         hausen) 
Halde „Mottbruch“ MTB 4407/4 N 51°32'50.4"  O 6°59'44.6" 

Bottrop    2 Exemplare Halde „Prosperstrasse“ MTB 4407/4 N 51°31'28.5"  O 6°57'52.3" 

Essen   1 Exemplar Katernberger Bach MTB 4408/3 N 51°30'39.0"  O 7°02'48.0" 

 
Die Art scheint sich z.Z. den Nordwesten Deutschlands zu erobern.  

  
Abb. 1: Liorhyssus hyalinus (Gladbeck/NRW - Bergehalde Mottbruch, 30.09.2022, Foto G. TYMANN) 
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Beitrag zur Wanzenfauna (Hemiptera: Heteroptera) Albaniens mit 

Erstmeldungen von drei Arten 
 

MARINELA GKRAZNTANI & HELMUT G. KALLENBORN 
 

Zusammenfassung: 

Im vorliegenden Beitrag stellen wir die 66 in den Jahren 2021 und 2022 von uns in Albanien gesammelten 

Wanzenarten vor. Globiceps (Kelidocoris) juniperi REUTER, 1902, Camptotylus reuteri JAKOVLEV, 1881 und 

Ortholomus punctipennis HERRICH-SCHAEFFER, 1838 konnten zum ersten Mal für das Land nachgewiesen werden. Bei 

Aphanosoma italicum (GOEZE, 1778), Leptopterna ferrugata (FALLÉN, 1807), Euryopicoris nitidus (MEYER-DÜR, 

1843) und Taphropeltus contractus (HERRICH-SCHAEFFER, 1835) handelt es sich um Arten, die aus Albanien nur sehr 

selten gemeldet wurden oder von denen nur historische Nachweise existieren. Mit Lygaeus creticus LUCAS, 1853 und 

Erthesina fullo THUNBERG, 1783 haben wir zwei Arten vor uns, die sich in Albanien offenbar in Ausbreitung befinden. 

 

Abstract: 

Contribution to the fauna of true bugs (Hemiptera: Heteroptera) of Albania including three species reported 

for the first time. We present 66 species of bugs collected in Albania in 2021 and 2022. Globiceps (Kelidocoris) 

juniperi REUTER, 1902, Camptotylus reuteri JAKOVLEV, 1881, and Ortholomus punctipennis HERRICH-SCHAEFFER, 

1838 are documented for the first time in this country. Aphanosoma italicum (GOEZE, 1778), Leptopterna ferrugata 

(FALLÉN, 1807), Euryopicoris nitidus (MEYER-DÜR, 1843), and Taphropeltus contractus (HERRICH-SCHAEFFER, 1835) 

were either rarely reported from Albania or there are only historical records. Lygaeus creticus LUCAS, 1853 and 

Erthesina fullo THUNBERG, 1783 are evidently expanding in Albania. 

 

Einleitung: 

Im Rahmen einer Summer School am Zoologischen Institut der Universität Tirana in Albanien hatten wir die 

Gelegenheit, mit dortigen DozentInnen und Studierenden entomologische Exkursionen zu den Gebirgszügen Dajt und 

Tomorr und in die Region Vlora am Adriatischen Meer durchzuführen. Hier stellen wir die heteropterologischen 

Ergebnisse dieser Exkursionen sowie kleinerer Sammeltätigkeiten im Südosten des Landes vor. Hinsichtlich der 

Wanzenfauna Albaniens und bisher publizierter Arbeiten möchten wir auf einen im Entstehen befindlichen 

kommentierten Katalog verweisen, die in naher Zukunft als Sonderband des Heteropteron erscheinen wird. 

 

Ergebnisse 

Die Anordnung der Arten folgt dem „Catalogue of Palaearctic Heteroptera“ (mit CPH-Code) 

von AUKEMA & RIEGER (1995-2006) und AUKEMA et al. (2013). Das Besammeln erfolgte im 

Wesentlichen von Hand, mit dem Streifnetz oder Klopfschirm. Bei den Fundorten sind die 

Ortschaften (übergeordnete Verwaltungseinheiten in Klammern) und den geografischen 

Koordinaten in Dezimalgraden (Lat°, Long° im WGS84) angegeben. Mit einem Stern * versehene 

Arten sind neu für Albanien. Alle Fotos stammen von den Autoren. 

 

Miridae: Deraeocorinae 

Deraeocoris (Deraeocoris) ruber (LINNAEUS, 1758) (CPH-03-043-010) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ~ 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♀. Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 

40.6370, 20.1093; 17.VI.2022; 1 ♀. 

Deraeocoris (Deraeocoris) rutilus (HERRICH-SCHAEFFER, 1838) (CPH-03-044-010) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga e Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♀. Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 

40.5133, 19.4080; 14.VI.2022; 1 ♀. 

Deraeocoris (Deraeocoris) schach (FABRICIUS, 1781) (CPH-03-045-010) (Abb. 4b) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 40.6370, 

20.1093; 17.VI.2022; 1 ♀. 

 

Miridae: Mirinae: Mirini 

Adelphocoris lineolatus A. COSTA, 1842 (CPH-03-054-030) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 

40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♀. 
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Aphanosoma italicum (GOEZE, 1778) (CPH-03-062-020) 

Poliçan (Qark Berat): Wiese bei Steinbrücke nahe Bargulas, ca. 670 m; 40.6041, 20.1338; 17.VI.2022; 2 ♀♀. 

Diese auffällige Art wurde nur zweimal für Albanien gemeldet, einmal vor fast 100 Jahren von ROYER (1924) aus 

dem heutigen Qark Korçë und ein weiteres Mal von JOSIFOV (1970) aus dem Qark Tiranë. Nach WAGNER (1970/71) 

kommt die mediterrane, aus Italien, der Balkanhalbinsel und Vorderasien bekannte Weichwanze an Wachsblumen der 

Gattung Cerinthe vor. YAZICI & YILDIRIM (2017) erweiterten das Nahrungspflanzenspektrum um Astragalus 

mukusiensis, Coronilla varia, Medicago sativa, Salvia verticillata und Sanguisorba minor. 

Calocoris roseomaculatus angularis (FIEBER, 1864) (CPH-03-075-020) (Abb. 4d) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 40.6370, 

20.1093; 17.VI.2022; 3 ♂♂. 

Closterotomus norwegicus (GMELIN, 1790) (CPH-03-087-060) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♀. 

Cyphodema instabilis (LUCAS, 1849) (CPH-03-091-060) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

4 ♂♂, 2 ♀♀. 

Stenotus binotatus (FABRICIUS, 1794) (CPH-03-177-030) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♂. 

 

Miridae: Mirinae: Stenodemini 

Leptopterna ferrugata (FALLÉN, 1807) (CPH-03-187-030) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 40.6370, 

20.1093; 17.VI.2022; 1 ♂. 

Holarktische Art, die auf wärmebegünstigten Mager- und Halbtrockenrasen an Poaceae lebt. Aus Albanien wurde sie 

zuvor nur von JOSIFOV (1970) für die heutigen Qarqe Tiranë und Dibër gemeldet.  

Stenodema (Stenodema) laevigata (LINNAEUS, 1758) (CPH-03-195-010) 

Poliçan (Qark Berat): Wiese bei Steinbrücke nahe Bargulas, ca. 670 m; 40.6041, 20.1338; 17.VI.2022; 1 ♀. 

 

Miridae: Orthotylinae: Halticini 

Euryopicoris nitidus (MEYER-DÜR, 1843) (CPH-03-215-020) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♀. 

Diese eurosibirische Art ist auch aus dem Mittelmeerraum (Portugal, Frankreich, Italien und Balkanhalbinsel) 

bekannt. Meist wurde sie dort auf Bergwiesen an Gräsern gefunden (WAGNER 1973). Aus Albanien lagen bisher nur 

historische Belege von 1914-1918 aus dem heutigen Qark Kukës vor (MANCINI 1953). 

Orthocephalus saltator (HAHN, 1835) (CPH-03-225-010) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

2 ♀♀. 

 

Miridae: Orthotylinae: Orthotylini 

* Globiceps (Kelidocoris) juniperi REUTER, 1902 (CPH-03-243-040) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♀. 

Von Norwegen (HÅGVAR 1999) bis Serbien (PROTIĆ 1998) gemeldetes Glazialrelikt mit inselartigem Vorkommen 

(REMANE, 1994). Nach unserer Kenntnis liegt hiermit ein Erstnachweis für Albanien vor. Die von uns besammelten 

Wiesen und Strauchheiden am Fuß des Berges Dajt befinden sich auf einer Höhe von etwa 390 m. 

 

Miridae: Phylinae 

* Camptotylus reuteri JAKOVLEV, 1881 (CPH-03-318-040) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. 

Unseres Wissens liegt hiermit der erste Nachweis von C. reuteri für Albanien und zugleich der westlichste Fund vor. 

Nach KONSTANTINOV (2008) reicht das Verbreitungsgebiet von Griechenland (Elis auf der Halbinsel Peleponnes; 

REUTER 1891) bis nach Nord-China. Wir klopften die monophage Art zusammen mit Tuponia hippophaes von ihrer 

Wirtspflanze Tamarix spec.. 

Plagiognathus fulvipennis KIRSCHBAUM, 1856 (CPH-03-393-040) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♂. 

Tuponia (Chlorotuponia) hippophaes (FIEBER, 1861) (CPH-03-433-070) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♀. 
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Nabidae 

Nabis (Nabis) pseudoferus pseudoferus REMANE, 1949 (CPH-02-102-030) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♂. 

Nabis (Nabis) rugosus (LINNAEUS, 1758) (CPH-02-103-060) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 

40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♀. 

 

Reduviidae 

Rhynocoris iracundus (PODA, 1761) (CPH-02-249-050) (Abb. 2c) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga e Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. 

 

Lygaeidae: Lygaeinae 

Lygaeus creticus LUCAS, 1853 (CPH-04-046-020) 

Tiranë (Qark Tiranë): University, Fac. Nat. Sciences, Bulevardi Zogu I, ca. 110 m; 41.3374, 19.8155, 07.VI.2022;  

2 Ex., leg. Students of Tirana University. 

L. creticus ist ein ponto-mediterranes Faunenelement, das bis in den Nahen Osten reicht. Aus Albanien, dem 

südwestlich gelegenen Vlorë, ist die Art erst seit wenigen Jahren bekannt (VAN DER HEYDEN 2017). 

Lygaeus equestris (LINNAEUS, 1758) (CPH-04-046-050) 

Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 1300 m; 40.6213, 

20.1919; 17.VI.2022; 2 ♀♀. 

Melanocoryphus albomaculatus (GOEZE, 1778) (CPH-04-048-060) 

Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 1300 m; 40.6213, 

20.1919; 17.VI.2022; 1 ♀. 

Spilostethus pandurus (SCOPOLI, 1763) (CPH-04-053-040) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Innenhof des Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5174, 19.4022; 14.VI.2022; 1 ♀. 

Spilostethus saxatilis (SCOPOLI, 1763) (CPH-04-054-030) 

Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 1300 m; 40.6213, 

20.1919; 17.VI.2022; 1 ♂, 3 ♀♀. Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des 

Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 Larve, 4 ♀♀. 

 

Lygaeidae: Orsillinae 

* Ortholomus punctipennis (HERRICH-SCHAEFFER, 1838) (CPH-04-064-030) (Abb. 1) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 

40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♀. 

O. punctipennis ist eine weit verbreitete eurosibirische Art, die von England über Skandinavien bis nach Zentralasien 

nachgewiesen wurde. Überraschenderweise lagen bisher keine Nachweise aus Albanien vor, zumal die Art aus 

benachbarten Regionen anderer Länder (Nord-Mazedonien, Griechenland) bekannt ist (PÉRICART 1998). 

 

Lygaeidae: Rhyparochrominae: Drymini [Rhyparochromidae: Rhyparochrominae: Drymini sensu HENRY 1977] 

Taphropeltus contractus (HERRICH-SCHAEFFER, 1835) (CPH-04-137-060) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♀. 

Obwohl T. contractus in Europa und insbesondere im Mittelmeerraum verbreitet und nicht selten ist, kannten wir 

zuvor nur einen historischen albanischen Nachweis von 1884 aus dem heutigen Qark Vlorë (REUTER 1891) und einen 

weiteren aus dem Jahr 1961 aus dem Qark Kukës (JOSIFOV 1970). 

 

Lygaeidae: Rhyparochrominae: Gonianotini [Rhyparochromidae: Rhyparochrominae: Gonianotini sensu HENRY 1977] 

Emblethis verbasci (FABRICIUS, 1803) (CPH-04-146-090) 

Poliçan (Qark Berat): Wiese bei einer Steinbrücke nahe Bargulas, ca. 670 m; 40.6041, 20.1338; 17.VI.2022; 1 ♀. 

 

Lygaeidae: Rhyparochrominae: Rhyparochromini [Rhyparochromidae: Rhyparochrominae: Rhyparochromini sensu 

HENRY 1977] 

Rhyparochromus pini (LINNAEUS, 1758) (CPH-04-210-060) 

Poliçan (Qark Berat): Wiese bei Steinbrücke nahe Bargulas, ca. 670 m; 40.6041, 20.1338; 17.VI.2022; 1 ♀. 

Rhyparochromus vulgaris (SCHILLING, 1829) (CPH-04-211-040) 

Tiranë (Qark Tiranë): Parku i Madh i Liqenit artificial; 16.VI.2022; 2 Larven, leg. P.G. MITOV. 
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Pyrrhocoridae 

Pyrrhocoris apterus (LINNAEUS, 1758) (CPH-04-255-020) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): ca. 920 m; 40.6107, 20.9113; 20.VII.2019; 1 ♂. ca. 1400 m; 40.6106, 20.9155; 

09.IX.2022; 1 Larve. Korçë (Qark Korçë): Lulishte Shën Mëria (Park), 40.62129, 20.776370, 12.VI.2022; in Anzahl. 

 

Stenocephalidae 

Dicranocephalus agilis (SCOPOLI, 1763) (CPH-05-002-010) (Abb. 5b) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben der Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 

40.6370, 20.1093; 17.VI.2022; 1 ♂. Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e 

Baba Aliut, ca. 1300 m; 40.6213, 20.1919; 17.VI.2022; 1 ♂. 

Dicranocephalus albipes (FABRICIUS, 1781) (CPH-05-003-010) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♂. Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 

1300 m; 40.6213, 20.1919; 17.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀, 1 Larve.  

 

Rhopalidae: Rhopalinae: Rhopalini 

Corizus hyoscyami hyoscyami (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-012-050) 

Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 1300 m; 40.6213, 

20.1919; 17.VI.2022; 1 ♂. 

Rhopalus (Rhopalus) parumpunctatus SCHILLING, 1829 (CPH-05-019-040) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 40.6370, 

20.1093; 17.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. Poliçan (Qark Berat): Wiese bei einer Steinbrücke nahe Bargulas, ca. 670 m; 40.6041, 

20.1338; 17.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. 

Stictopleurus abutilon (ROSSI, 1790) (CPH-05-020-030) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 

2 ♀♀. Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 

40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♂, 1 ♀. 

Stictopleurus crassicornis (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-021-010) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 

1 ♀. 

 

Rhopalidae: Rhopalinae: Chorosomatini 

Chorosoma schillingii (SCHUMMEL, 1829) (CPH-05-025-030) (Abb. 4c) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 40.6370, 

20.1093; 17.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. 

Myrmus miriformis miriformis (FALLEN, 1807) (CPH-05-026-050) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben der Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♀. 

Aus Albanien zwar bisher nur aus der Umgebung von Golem (Kavajë, Qark Tiranë) publiziert (MISJA 1970; HALIMI 

2011), aber sicherlich verbreitet in geeigneten Habitaten. 

 

Alydidae 

Camptopus lateralis (GERMAR, 1817) (CPH-05-035-030) (Abb. 2b) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♂, 2 ♀♀, 1 Larve. Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 

m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 2 ♀♀. Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation 

nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♀. 

 

Coreidae: Pseudophloeinae 

Coriomeris hirticornis (FABRICIUS, 1794) (CPH-05-051-020) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben der Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♂. Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 

1300 m; 40.6213, 20.1919; 17.VI.2022; 1 ♂. 

 

Coreidae: Coreinae 

Centrocoris spiniger (FABRICIUS, 1803) (CPH-05-065-060) (Abb. 3b) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♂, 2 ♀♀. 

Coreus marginatus marginatus (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-067-020) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): ca. 920 m; 40.6043, 20.9094; 01.VIII.2019; 1 ♀. 
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Syromastus rhombeus (LINNAEUS, 1767) (CPH-05-071-070) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 

40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♀. 

 

Cydnidae 

Cydnus aterrimus (FORSTER, 1771) (CPH-05-124-010) (Abb. 5d) 

Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 1300 m; 40.6213, 

20.1919; 17.VI.2022; 3 ♀♀. 

 

Scutelleridae: Odontotarsinae 

Odontotarsus purpureolineatus (ROSSI, 1790) (CPH-05-206-060) (Abb. 3c) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♂, 2 ♀♀. Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 1300 m; 

40.6213, 20.1919; 17.VI.2022; 1 ♀.  

 

Scutelleridae: Eurygastrinae 

Eurygaster dilaticollis DOHRN, 1860 (CPH-05-217-030) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben der Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 

40.6370, 20.1093; 17.VI.2022; 1 ♀. 

Eurygaster maura (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-220-020) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): ca. 920 m; 40.6043, 20.9094; 01.VIII.2019; 2 ♀♀. Krrabe (Tiranë, Qark Tiranë): 

16.VI.2022; 1 ♂, leg. P.G. Mitov. Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, 

ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 14.VI.2022; 1 ♂. 

Eurygaster testudinaria testudinaria (GEOFFROY, 1785) (CPH-05-221-020) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): ca. 920 m; 40.6043, 20.9094; 01.VIII.2019; 1 ♀. 

 

Pentatomidae: Pentatominae: Aeliini 

Aelia acuminata (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-247-010) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5133, 19.4080; 

14.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 

19.8907; 15.VI.2022; 2 ♂♂. 

Aelia rostrata BOHEMAN, 1852 (CPH-05-249-030) 

Miras-Qytezë (Devoll, Qark Korçë): Wiese neben dem Weg von Qytezë nach Sinica; 40.4353, 20.5521; 03.IX.2019,  

1 ♂. Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 

15.VI.2022;  1 ♀. 

Neottiglossa leporina (HERRICH-SCHAEFFER, 1830) (CPH-05-251-020) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♀. Alipostivan (Përmet, Qark Gjirokastër): Mali i Tomorrit, Umgebung des Teqeja e Baba Aliut, ca. 

1300 m; 40.6213, 20.1919; 17.VI.2022; 1 ♂. Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation 

nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♂. 

 

Pentatomidae: Pentatominae: Carpocorini 

Antheminia varicornis (JAKOVLEV, 1874) (CPH-05-270-010) (Abb. 3d) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 

1 Larve. 

Carpocoris mediterraneus TAMANINI, 1958 (CPH-05-273-010) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. 

Carpocoris purpureipennis (DE GEER, 1773) (CPH-05-273-040) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 

1 ♂. 

Dolycoris baccarum (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-278-030) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): ca. 920 m; 40.6043, 20.9094; 01.VIII.2019; 1 ♀. ca. 1400 m; 40.6106, 20.9155; 

07.IX.2022; 1 Larve. Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 

40.5133, 19.4080; 14.VI.2022; 1 ♂. Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca.  

390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 1 ♂. 

Palomena prasina (LINNAEUS, 1761) (CPH-05-287-040) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): Strauchschicht und Ruderalvegetation nördlich des Dorfes Hoçisht, ca. 1400 m; 

40.6106, 20.9155; 07.IX.2022; 1 ♂. 
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Pentatomidae: Pentatominae: Eysarcorini 

Eysarcoris ventralis (WESTWOOD, 1837) (CPH-05-301-020) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022; 

1 ♀. 

 

Pentatomidae: Pentatominae: Halyini 

Erthesina fullo THUNBERG, 1783 (CPH-05-307-070) 

Tiranë (Quark Tiranë): Mehrfamilienhaus in der Innenstadt, phot. Drita Kaleshi; 27.III.2022; 1 Ex. 

E. fullo ist eine asiatische Art, die von Afghanistan bis Japan beheimatet und auch in der orientalischen Region zu 

finden ist (RIDER 2006). Alleine aus China wurden 57 Wirtspflanzen der arborealen Wanze beschrieben (MI et al. 

2020). Vor kurzem publizierten LUPOLI et al. (2021) den ersten europäischen Nachweis aus Durrës (Qark Durrës) in 

Albanien. Es handelt sich dort offensichtlich um eine invasive Art, die sich zumindest an Tilia cordata und Ziziphus 

jujuba entwickeln kann. 

Mustha spinosula (LEFEBVRE, 1831) (CPH-05-309-070) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Innenhof des Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 40.5174, 19.4022; 14.VI.2022; 1 ♂, 

leg. P.G. Mitov. 

 

Pentatomidae: Pentatominae: Pentatomini 

Nezara viridula (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-329-030) 

Hoçisht (Devoll, Qark Korçë): ca. 920 m; 40.6107, 20.9113; 30.VII.2019; 1 ♀. 

 

Pentatomidae: Pentatominae: Sciocorini 

Sciocoris (Sciocoris) sulcatus FIEBER, 1851 (CPH-05-356-040) 

Zall-Bastar (Tiranë, Qark Tiranë): Mali i Dajtit, Shkalla e Tujanit, Wiesen, ca. 390 m; 41.3917, 19.8907; 15.VI.2022;  

1 ♀. 

 

Pentatomidae: Pentatominae: Strachiini 

Eurydema (Eurydema) ornata (LINNAEUS, 1758) (CPH-05-367-010) 

Poliçan (Qark Berat): Trockenrasen neben der Straße nördlich von Poliçan nach Teqeja e Baba Aliut, ca. 700 m; 

40.6370, 20.1093; 17.VI.2022; 1 ♀. 

 

Pentatomidae: Podopinae 

Ancyrosoma leucogrammes (GMELIN, 1789) (CPH-05-382-020) (Abb. 2d) 

Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Ruga e Pishave, Trockenrasen mit Tamarix und Pinus, ca. 5 m; 40.5028, 19.4269; 

14.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. Zvërnec (Vlorë, Qark Vlorë): Wiese neben der Straße zum Manasteri i Shën Mërisë, ca. 130 m; 

40.5133, 19.4080; 14.VI.2022; 1 ♀. 

Derula flavoguttata MULSANT & REY, 1856 (CPH-05-383-050) 

Miras-Qytezë (Devoll, Qark Korçë): Wiese neben dem Weg von Qytezë nach Sinica, ca. 1030 m; 40.4353, 20.5521; 

03.IX.2019; 1 ♀. 

Graphosoma (Graphosoma) italicum italicum (O.F. MÜLLER, 1766) (CPH-05-384-060) 

Tiranë (Qark Tiranë), University, Fac. Nat. Sciences, Sciences, Bulevardi Zogu I, ca. 110 m; 41.3341, 19.8165; 

14.VI.2022; 1 ♂, 1 ♀. 
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                       Abb. 1: Ortholomus punctipennis ♀. Ein Erstnachweis für Albanien (Hoçisht, 07.IX.2022). 
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Abb 2: Sonnenexponierte Sandflächen zwischen Pinus- und Tamarix-Bewuchs bei Zvërnec (2a): Habitat von 

Rhynocoris iracundus (2c), Camptopus lateralis (2b) und Ancyrosoma leucogrammes (2d). 
 

  
Abb. 3: Landwirtschaftlich genutzte Wiesen bei Zall-Bastar am Fuße des Dajt (3a): Habitat von Centrocoris spiniger  

            (3b), Odontotarsus purpureolineatus (3c) und Antheminia varicornis (3d, als Larve V). 
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Abb. 4: Geröllfeld und Trockenrasen bei Poliçan (4a): Habitat von Deraeocoris schach (4b), Calocoris roseomaculatus 

angularis (4d) und Chorosoma schillingii (4c). 
 

  
Abb. 5: Die Wolfsmilchart Euphorbia myrsinites (5c) mit Dicranocephalus agilis (5b) und Cydnus aterrimus (5d) auf 

dem Mali i Tomorrit (5a). 

  



HETEROPTERON  Heft 68 / 2023                                                           29 

 

Farberkennung und Farbmaskierung bei der Larve der Staubwanze  
Reduvius personatus LINNAEUS (Heteroptera: Reduviidae) 

ANDRÉ MÉGROZ 

 

Von der Larve der auch als Staubwanze bezeichneten Raubwanze Reduvius personatus ist 

bekannt, dass sie sich aktiv mit Substrat des Untergrundes bedeckt und sich so tarnt. Die 

Substratpartikel werden mit den Tarsen aufgenommen und auf dem Körper verteilt (HARZ 1952). 

Mitte Juli 2022 hatte sich eine Larve in meiner Wohnung ins weiße Waschbecken verirrt, aus dem 

sie nicht mehr fliehen konnte. Es blieb ihr nichts anderes übrig, als sich zu maskieren. Dazu 

sammelte sie kleine Hautschuppen und verwandelte sich in eine kaum mehr sichtbare Schönheit.  

 

  
                      Abb. 1: Zur Tarnung wurden Hautschuppen verwendet. 

 

Erst nachdem ich sie in die Freiheit entlassen hatte, kam mir der Gedanke, beim nächsten Mal 

zu untersuchen, nach welchen Kriterien die Maskierung erfolgen könnte.  

Bei einer am 31.07.2022 gefundenen Larve war die Tarnung beige-grau. Die Larve wurde in 

einem durchsichtigen Behälter auf einen weißen Untergrund gesetzt und in einer Ecke wurde rotes 

Pigment dazugegeben. Eine Reaktion darauf erfolgte erst, als der Behälter auf einen roten 

Untergrund gestellt wurde. Sofort begann die Larve, rotes Pigment aufzunehmen und sich damit zu 

maskieren. Nach fünf Tagen war die Larve rot maskiert. 

 

   
                   Abb. 2: Larve auf toter Biene                                Abb. 3: Larve perfekt dem Untergrund angepasst 

 

Weitere Experimente mit verschiedenen Farben (blau, grün, gelb) und gleichfarbigem 

Untergrund zeigten, dass die entsprechende Maskierung erfolgte, dass aber tendenziell eine 

Bevorzugung von grün festgestellt werden konnte.  
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      Abb. 4: Die roten Partikel wurden größtenteils entfernt,     Abb. 5: Auf weißem Untergrund wurde die Tarnung 

                  die grünen nur teilweise, die gelben im Aufbau.                   sofort entfernt.  

 

Nachdem erneut ein weißer Untergrund gelegt wurde, erfolgte unverzüglich eine 

Demaskierung.  

Nach einer Larvalhäutung 17 Tage nach Beginn der Experimente waren keine Farbpartikel 

auf der Larve mehr zu sehen.  

 

   
           Abb. 6: Larve ungetarnt nach der Larvalhäutung auf    Abb. 7: Die Maskierung kann auch erst Tage später  

                        weissem Grund.                                                              erfolgen. 
 

Fünf Tage nach der Häutung – die Larve war immer noch unmaskiert – wurde sie in ein 

Holzsubstrat gelegt. Innert weniger Stunden hatte sie sich dann mit feinem Holzmehl maskiert.  
 
Zusammenfassung 

Die Beobachtungen zeigten, dass die Larve von R. personatus vor allem den Untergrund 

(Farbe, Struktur) beurteilt und sich – unabhängig ob Nacht oder Tag – maskiert. Ändert sich der 

Untergrund, wird die Tarnung aktiv angepasst. Die Larve erkennt auch, wenn sie unmaskiert die 

beste Tarnung hat. So kann sie tagelang unmaskiert bleiben, sich dann aber bei verändertem 

Untergrund in kurzer Zeit wieder tarnen, da die klebrigen Ausscheidungen der Drüsenhaare 

anscheinend sofort aktiv werden (oder evt. immer aktiv waren).   
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Camptopus lateralis (GERMAR, 1817) erneut in Baden-Württemberg gefunden 
(Heteroptera:Alydidae).  

KLAUS VOIGT 

 

2017 haben CH. RIEGER & B. FROSCH im Heteropteron (H. 50, 41-43) die im Mittelmeergebiet 

weit verbreitete Wanze Camptopus lateralis  nach einem Foto aus einer aufgelassenen Tongrube in 

Kandern (Kr. Lörrach) als Neufund für Deutschland gemeldet. Nun ist ein weiteres Exemplar in 

Baden-Württemberg aufgefunden worden: Am 07.10.2022 ist in Ettlingen-Bruchhausen (Kr. 

Karlsruhe) in unserem Hausgarten zwischen Altholz ein Weibchen dieser Art von mir entdeckt 

worden. Da sich das Insekt nur träge bewegte, nehme ich an, dass es sich schon in der Winterruhe 

befand. Die Rheinebene ist ein bekanntes Wärmegebiet und ein wichtiger Transportweg von Süd 

nach Nord und umgekehrt. Daher kann sowohl aktive Einwanderung als auch Verschleppung 

vermutet werden. Ich sehe an diesen beiden Einzelfunden, dass diese Art als Folge des heißen 

Sommers und des Klimawandels sich allmählich nach Norden ausbreiten kann. Da man noch nicht 

weiß, ob sie bei uns den Winter überlebt, muss man erst weitere Fundmeldungen abwarten. Nach 

der neuen Roten Liste der Wanzen Deutschlands (SIMON & al 2021) sind die beiden genannten 

Funde die einzigen neueren Nachweise in Deutschland.   
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Corythucha ciliata (SAY, 1832) neu in Sachsen-Anhalt (Heteroptera: Tingidae) 

PETER GÖRICKE 
 

Ein Männchen von Corythucha ciliata wurde am 17.01.2023 vom Verfasser bei der Begehung 

eines kleinen innerstädtischen Parks in Magdeburg an der Goethestraße (N 52°08‘01‘‘, E 

11°36‘56‘‘) unter einer Platanenschuppe aufgefunden. In dem von mehreren Straßen dicht 

umsäumten und durchschnittenen Park, der von dem kleinen Bach Schrote in kompletter Länge 

durchflossen wird, befindet sich eine Reihe Platanen mit Stammdurchmessern über 80 cm, von 

denen drei untersucht wurden: dabei sind neben dem einen Exemplar der Platanen-Netzwanze als 

Begleitarten Arocatus longiceps (in Menge), Scolopostethus pictus (1 ♀) und Deraeocoris lutescens 

(in Anzahl) festgestellt worden. 

Die Biologie der ursprünglich nordamerikanischen Tingidenart mit ihrer Lebensweise an 

verschiedenen Platanenarten und die Historie der Ausbreitung in Europa beginnend mit dem Jahr 

1964 in Italien ist umfangreich publiziert und dokumentiert (siehe u.a. WACHMANN, MELBER & 

DECKERT 2006 und HOFFMANN 2016). Mit dem Eintreffen von C. ciliata in Sachsen-Anhalt wurde 

seit einiger Zeit gerechnet, da in den westlich und südlich angrenzenden Bundesländern 

Niedersachsen, Hessen, Thüringen und Sachsen die Art seit einigen Jahren belegt ist und in 

Deutschland nur noch in den anderen ostdeutschen Bundesländern (ausser Berlin) und in 

Schleswig-Holstein, Bremen und Hamburg zu fehlen scheint (SIMON et al. 2021). [Für die 

Gestaltung unten stehender Länder-Verbreitungsskizze von C. ciliata in Deutschlad (rot) danke ich 

H.J. HOFFMANN.] Eine Nachsuche zu C. ciliata am 21.01.2023 an zwei weiteren Magdeburger 

Platanen-Beständen erbrachte außer der Beobachtung des Massenauftretens von A. longiceps auch 

dort keinen weiteren Nachweis der Platanen-Gitter- oder Netzwanze. 
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Dreimal Arocatus in der Stadt Itzehoe? (Kreis Steinburg, Schleswig-Holstein) 

LUTZ LANGE 

 

Mittlerweile habe ich schon über mehrere Einwanderer oder Neufunde im Kreis Steinburg 

(Schleswig-Holstein) berichtet. Nach dem Fund von Oxycarenus modestus (FALLEN, 1829) im 

Kreis Steinburg suchte ich weitere Standorte mit Erlen auf. In Itzehoe (Freudenthal) fing ich am 

17.06.2022 mittels eines Netzes ein Tier der Gattung Arocatus (Abb. 1). Da ich in der Bestimmung 

von Wanzen noch unerfahren bin, konnte ich mich nicht entscheiden, zu welcher Art ich das Tier 

stellen sollte. Die Recherche im Internet erhellte mein Dilemma. RABITSCH (1998) und HOFFMANN 

(2012) beschreiben die Schwierigkeiten bei der Bestimmung von A. longiceps STÅL, 1872 und A. 

roeselii (SCHILLING, 1829). Gemäß der Behauptung von HOFFMANN (2012), daß auf Platanen nur A. 

longiceps vorkommen und der Aussage von DECKERT & WACHMANN (2020), daß  A. roeselii nur 

auf Erlen lebt, habe ich mich für meinen Fund in Itzehoe auf  A. roeselii festgelegt. Bei der 

Nachsuche im gleichen Gebiet am 18.07.2022 wurden keine weiteren A. roeselii gefunden, dafür 

konnte ich vier Exemplare von A. melanocephalus (FABRICIUS, 1798) aus Ulmen keschern (Abb. 2). 

Das Freudenthal in Itzehoe wird teilweise durch einen kleinen Bach entwässert, der auch die 

kleine Tonkuhle außerhalb des Tales durchfließt und an einigen Stellen verrohrt ist. Vor einem 

Spielplatz und einer anschließenden Feuchtwiese hat sich der Hühnerbach tief ins Gelände 

eingeschnitten. Dort hat sich ein kleines Feuchtbiotop erhalten. Neben Ulmen, Haselsträuchern, 

Erlen und Buchen gedeihen am Straßenrand des Tales auch einige Platanen. Es ist also doch 

durchaus möglich, daß „A. roeseliiñ sich nur verflogen hat und es sich somit um A. longiceps 

handelt. 

Für das gesamte Gebiet von Itzehoe sind im Baumkataster der Stadt über 150 Bäume 

aufgeführt. Am 06.01.2023 fand ich unter der Rinde einer Platane in der De-Voß-Straße ein 

Exemplar von A. longiceps. 
 

STERN (2022) gibt eine Zusammenfassung zu den derzeitigen Bundesländern, die für Funde 

von A. melanocephalus in Niedersachsen von Bedeutung sind. In Mecklenburg-Vorpommern 

gelang bisher kein Nachweis (MARTSCHEI 2022). Auf  der Hamburger Internet-Seite für Neobiota 

gibt es nur Hinweise zu A. longiceps (https://www.neobiota-hamburg.de/de/arten). Ob in Hamburg 

also die beiden Arten A. melanocephalus und A. roeselii fehlen, ist nicht feststellbar, da es sich 

hierbei nicht um Neozoen handelt. In Dänemark ist die Gattung Arocatus bisher nicht gemeldet 

(WINKELMANN 2021, zitiert SKIPPER & NIELSEN 2018). 
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  Abb. 1: Arocatus roeselii (A. longiceps?), gefangen                       Abb. 2: Arocatus melanocephalus, gefangen 

             in Itzehoe (Freudenthal) am 17.06.2022.                                           in Itzehoe (Freudenthal) am 18.07.2022. 
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Das Poster von VAŠIČEK, MARTIN: "Influence of management practices on communities of Heteroptera and 

Auchenorrhyncha in species-rich grassland" wird an anderer Stelle publiziert. 
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